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Kreis: und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 46. Danzig, den 10. Juni 1903. 
P —— X 


Anitlicher Teil. 


L Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Das Ober⸗Erſatzgeſchüft für den Kreis Danziger 
Höhe wird am 29. und 30 Juni und am 1. Juli 
1 JS. in Danzig (Schidlitz) Tarthänſerſtraße 143, 
Cafe Grabow früher Moldenhauer 
Ügehnften werden und an jeden Tage um 6˙½ Uhr 
Morgens beginnen. 

m Für dic geſtellungspflichtigen Militürpflichtigen 
werden den Ortsvorſtänden noch beſondere Vorladungen 
lis Mitte nüchſten Monats per Couvert zugehen. 


ü 
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Dieſelben find den betreffenden Mannſchaften il 
verzüglich gegen Vollziehung der angehängten Empfaug 
ſcheine auszuhändigen und letztere demnüchſt beit" 
bis zum 22. Juni zur Vermeid 
koſtenpflichtiger Abholung bei 
einzureichen. Sollten einzelne Militürpflichti 
inzwiſchen nach anderen Orten verzogen fein, jo N 
mir dieſe betreffenden Vorladungen nach dem l 


ſofort mit einer eutſprechenden Anzeige zurückzureich 


Reklamationen, welche nicht bereits beim Erſatz⸗Geſchäft angel, 
worden find, werden nur inſoweit berückſichtigt werden, als die dieſe 
begründenden Verhältniſſe erſt nach der Mufternug eingetreten ſind. 


Kommt bei Reklamationen die Arbeits- bezw. Aufſichtsunfähigkeit zur Wirtſcha 
führung pp. in Betracht, jo haben ſich dieſe Perſonen, zu deren Gul 
reklamirt wird, behufs Unterſuchung durch den der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſ⸗ 
beigeordneten Militärarzt in dem betreffenden Anshebungstermin zu geſtell 


Die Ortsvorſtände haben den Beteiligten von Vorſtehendem N 
beſonders Kenntnis zu geben. 

Späteſtens im Aushebungs⸗Termine ſind mir diejenigen Militärpflichtigen 1 
haft zu machen, welche ſich etwa in gerichtlicher Unterſuchung befinden oder Unter 
Wirkung von Ehrenſtrafen ſtehen. 


1 

Den zur Vorſtellung kommenden Militärpflichtigen iſt zu eröffnen, daß 10 
entſchuldigtes Ausbleiben bezw. zu ſpätes Erſcheinen zu den beſtimmten Termine ch 
Mangel der Militärpapiere, Trunkenheit, Unreinlichkeit des Körpers und der ge! 
ſowie Ungehorſam gegen die Weiſungen der beim Aushebungsgefhäft tätigen Beal 


n 
mit einer Geldſtrafe bis zu 30 M. bezw. verhältnißmäßiger Haft beſtraft werden 0 
Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher, bezw. deren ge L a 

.xw „eh 
liche Stellvertreter, haben beim Aushebungsgeſchäft gegen | 


i ge 
zu fein, um erforderlichen Falls über die VBerhältuiffe der Militärpflichtigen oder 
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Angen z. 
ſbuunkerigen Auskunft zu erteilen und bei der Beaufſichtigung der geſtellten Leute mit⸗ 


Ortsvorſteher, welche den ihnen nach der vorſtehenden Verfügung 
den Pflichten nicht nachkommen, haben Ordnungsſtrafe zu gewärtigen. 


Danzig, den 25. Mai 1903. Der Landrat. 
—r! ͤ 


und = Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 25. Mai in Nr. 43 
gem Des Kreisblattes, betr. das diesjährige Ober⸗Erſatzgeſchäft, beauftrage ich alle die⸗ 
Mer Ortsvorſtände, in deren Ortſchaft ſich Militärpflichtige befinden, welche beim Er⸗ 
der Päft oder nach demſelben reklamirt worden ſind und über deren Militärpflicht von 
rbeitererſatz⸗Kommiſſion entſchieden werden ſoll, ſofern bei dieſen Reklamationen die 
Ken ts oder Aufſichtsfähigkeit pp. der Eltern bezw. der Geſchwiſter in Be⸗ 
ig sommt, dieſe Perſonen aufzufordern, zuſammen mit den reklamirten Militär: 
e 


zu augen in dem betr. Aushebungstermin zwecks ihrer ärztlichen Unterſuchung ſich 
en. 


| Danzig, den 6. Juni 1903. Der Landrat. 
a — . ii [—jä — — 


Ih Nr In dem Verzeichnis der Wahlbezirke u. ſ. w. zur Reichstagswahl vom 18. Mai er. 
l des Kreisblatts tritt folgende Anderung ein: 
Wahlbezirk 59 beſtehend aus den Ortſchaften Gut Gr. Trampken, Dorf 
0 Gr Trampken und Forſtort Trampken, wird zum ſtellvertretenden Wahl: 
vorſteher der Schöffe Wollentarski in Groß Trampken ernannt. 
0 Ma die Ortsvorſtände von Gut Gr. Trampken, Gemeinde Gr. Trampken und Forſt⸗ 
eiſe 1 


ber bken beauftrage ich, dieſe Anderung ſofort in der Ortſchaft auf ortsübliche 
et 


(lie ge 


aunt zu machen und daß es geſchehen, iſt mir umgehend anzuzeigen. 


Danzig, den 9. Juni 1903. Der Landrat. 
a 


bor, Nach einer Verfügung des Herrn Miniſters des Innern 


Ri 3. Juni cr. ſoll das Muſter zum Wahlprotokoll für die 
ey, tagswahlen dahin abgeändert werden, daß der dritt⸗ 


Abſatz lautet: 


„Die nicht zur Verwendung gelangten Umſchläge 
(. . Stüd) find an den Gemeinde⸗— Gutsvorſtand — 
Magiſtrat — zurückgeſandt worden.“ 


Danzig, den 6. Juni 1903. Der Landrat. 
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5 Unter Hinweis auf meine Kreisblattverfügung vom 20. Mai 1891, betreffend ö 
die Herbeiführung eines beſchleunigten Liquidationsverfahrens hinſichtlich der bei Truppen 
übungen bezw. Einquartierungen für geſtellten Vorſpann gewährten Vergütungen, bringe 
ich den Orts⸗Vorſtänden in ihrem eigenen Intereſſe anläßlich der in früheren Jahren im 
hieſigen Kreiſe ſtattgefundenen Herbſtmanöver zu Tage getretenen Differenzen Folgendes 
zur Kenntnis und genauen Beachtung: 


1. Die Ausftellnng der Vorſpannbeſcheinigungen, welche mir ſpäteſtens inner 
halb eines Monats nach erfolgter Vorſpannleiſtung einzureichen ſind, har 
durch den betreffenden Truppenteil genau nach dem einheitlichen Mufte! 
auf dem vorgeſchriebenen Formular zu erfolgen. Ich weiſe hierbei beſonder 
darauf hin, daß bei Ortſchaften gleichen Namens, um Verwechſelungen 
bei der Aufſtellung der Liquidationen zu vermeiden, ihre Eigenſchaft wie 
„Gut“ oder „Gemeinde“ angegeben fein muß. Es iſt ferner darauf 31. 
achten, daß ſämtliche Spalten in der Beſcheinigung, ſoweit dieſelben auf 
den geleiſteten Vorſpann in Anwendung kommen, genau ausgefüllt ſind, 
mit Ausnahme der Spalten 5 und 8, welche diesſeits ausgefüllt werden, 


2. Sollte den Gemeinden nach erfolgter Vorſpaunleiſtung eine Beſcheinigung 
hierüber nicht ſofort ausgehändigt werden können, ſo hat der Gemeinde 
reſp. Gutsvorſtand, um ſich die Möglichkeit der Einforderung rückständigen 
Beſcheinigungen unter allen Umſtänden zu ſichern, von dem betreffenden 
Truppenteil ſich bei der Entlaſſung ein vorläufiges Anerkenntnis über 
erfolgte Leiſtung aushändigen zu laſſen und daſſelbe ſolange aufzubewahren, 
bis die Vorſpannbeſcheinigung erteilt iſt. Falls die Ortsvorſtände di 
Beſcheinigung innerhalb eines Monats nicht erhalten haben, iſt mir darn 
unter Anſchluß des erteilten Vorſpann-Anerkenntniſſes Bericht zu erſtattel 

3. Nach § 3 Zuſatz d der Verordnung zur Ausführung des Geſetzes über dg 
Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 24. Mai 1 
R.⸗Geſ.⸗Bl. S. 361 ff. hat, ſofern die Beſchaffenheit der Geſpanne und die 
Beſchaffenheit der zurückzulegenden Wege eine größere Belaſtung nicht zulaſſeln 

ein einſpänniges Fuhrwerk . . bis 600 kg. 
„ zweiſpänniges „ von 600 kg „ 1000 „ 
„ dreiſpänniges 57 ee TERRY OA 
„ vierſpänniges hr „ 1400 „ N eee 


zu laden. Tritt nun der Fall ein, daß ein Vorſpann eine geringere ir 
der Zahl der Vorlegepferde entſprechende Belaſtung hat, weil entweder, dich 
ſprechende Fuhrwerle in der Ortſchaft nicht zu haben oder nicht ortsiibl! 3 
find, fo ift mir darüber von dem Gemeinde- reſp. Gutsvorſtande eine 
ſcheinigung, mit dem Dienſtſiegel verſehen, einzureichen. 


4. Wird von einer Gemeinde (Gut) ein Geſpann geleiſtet, währen 
der eigentliche Vorſpaungeſteller dieſer Ortſchaft nicht ongehät" 
ſondern nur für dieſelbe die Leiſtung ausführt, ſo iſt gen 
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darauf zu achten, daß die Vorſpaunbeſcheinigung nicht für die 
Ortſchaft, aus welcher der Vorſpanngeſteller it, ſondern für die⸗ 
jenige, für welche Letzterer den Vorſpann geſtellt hat, lautet, 
andernfalls in Colonne 10 der Beſcheinigung der Vermerk „ge⸗ 
ſtellt für die Ortſchaft“ eingetragen wird. 


Die Ortsvorſtände fordere ich auf, nach Vorſtehendem genau zu verfahren, 
„örigenfalls ich mich genötigt ſehen würde, bei etwa ſich wieder herausftellenden Un⸗ 
egelmäßigkeiten gegen die Ortsvorſteher disciplinariſch einzuſchreiten. 

Danzig, den 4. Juni 1903. Der Lan rat. 


. ̃ —— ̃ — — — ß 


3 Der von dem Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer pp. des Kreiſes Danziger 
Föhe am 19. November 1898 zum Kreistagsabgeordneten gewählte Rittergutsbeſitzer 
ulius v. Heyer zu Goſchin hat ſein Mandat niedergelegt und muß daher für ihn, ge⸗ 
laß S 108 der Kreisordnung, eine Erſatzwahl für den Reſt der Wahlperiode bis Ende 
904 vorgenommen werden. 
2 Gemäß Art. 14 der Inſtruktion des Herrn Miniſters des Innern für die Wahl 
g. Kreistagsabgeordneten vom 10. März 1873 bringe ich hiermit zur öffentlichen 
teuntnis, daß die Wählerliſte, in welcher die Namen der zum Wahlverbande der 
größeren Grundbeſitzer gehörigen Wähler enthalten und der Wahlort und der Wahlvor⸗ 
Reder angegeben ſind, in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt Sandgrube Nr. 24 Zimmer 
. 11 während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegt. 
Danzig, den 3. Juni 1903. Der Landrat. 


2 Der Rittergutsbeſitzer Georg v. Heyer in Goſchin iſt als Gutsvorſteher für den 
utsbezirk Goſchin von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 4. Juni 1908. Der Landrat. 


„ — nn en u — nn 


W. Die ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter Alexander Maziewski, Franz Orſchinski, Peter 
3 te, Franz Kutz, Jan Stempkowski, Theophil Selbitzky, Roſalie Stempkowski, Florentine 
höltzeoe und Konrada Selbitzky haben ihre Arbeitsftelle auf dem Rittergut Schwintſch 
va ich verlaffen. Ich erſuche die Ortspolizeibehörden, die Ortsvorſtände und die Gen⸗ 
do, men auf die Entlaufenen zu achten, dieſelben im Ermittelungsfalle zu verhaften und 
Häufig in polizeilichen Gewahrſam zu bringen, ſowie mir ſofort Anzeige zu machen. 
Danzig, den 8. Juni 1903. era 


ne „Die ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter Stanislav Dombrowski, Antonia Dombrowski 
D Leonore Nadowski haben ihre Arbeitsſtelle in Kleinhof bei Prauſt heimlich verlaſſen. 
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Ich erſuche die Ortspolizeibehörden, die Ortsvorſtände und die Gendarmen, auf 
die Eutlaufenen zu achten, im Ermittelungsfalle ſie zu verhaften und vorläufig in 
polizeilichen Gewahrſam zu bringen, ſowie mir fofort Anzeige zu machen. 

Danzig, den 4. Juni 1903. Der Landrat. 


10 Unter dem Schweinebeſtande des Militärinvaliden Heinrich Kankowski in Oliva 
iſt die Rotlaufſeuche erloſchen. 


Danzig, den 5. Juni 1903. Der Landrat. 
ln Die Schweineſeuche in Czerbienſchin und Kl. Turſe iſt erloſchen. 


Danzig, den 4. Juni 1903. Der Landrat. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Beklauntmachung. 
12 Den Herren Mitgliedern des landſchaftlichen Verbandes machen wir bekannt, daß 
die von der Kreistags-Verſammlung des Dirſchau'er Landſchaftskreiſes am 12. d. M. 
vollzogene Wiederwahl des Herrn Rittergutsbeſitzers Meyer auf Rottmannsdorf 
zum Landſchafts⸗Deputirten für die Amtsperiode vom 20. Juni 1903 bis dahin 1909 
von der Königlichen General-Landſchafts-Direktion in Marienwerder beſtätigt iſt. 
Danzig, den 26. Mai 1903. 


Königliche Weſtpreufiſch, Proviuzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 


vehrig. 


Bekanntmachung. 
13 Die Frühjahrsſchauen der Binnengewäſſer im Danziger Werder beginnen am 
Montag vor Johanni d. J. und werden dementſprechend abgehalten werden: 

1, am 22. Juni. Die Schau der großen Mottlau von Danzig ſtromauf von 
10 Uhr vormittags ab, ſowie des Neuendorfer Kanals, der 
ſchmalen Mottlau, der Kladau und des Bodengrabens. 

2, am 25. Juni. Die Schau der Höheſchen Mottlau, des Mühlengrabens, des 
Mühlbanzfließes und des Prachergrabens. 

3, am 26. Juni. Die Schau des Grabens zwiſchen Langenau, Suckſchin, Roſtau 
einerſeits und Dorf und Vorwerk Mönchengrebin anderer- 
ſeits, ſowie des Mönchengrebiner Waſſerganges längſt der 
Chauſſee bis zur Gans. 

4, am 29. Juni. Die Schau der leegen Vorflut. 

5, am 1. Juli. Die Schau der Gaus, der ſchwarzen und der Mittellake. 

6, am 6. Juli. Die Schau der hohen und der Seitenvorflut, des Ziegen- 
grabens und der Belau. 

7, am 13. Inli. Die Schau des Schlickgeſchwornengrabens pp. 

Hiernach haben die Revierbeamten, die Krauter und die zur Kautung Ver⸗ 

pflichteten ſich zu richten. 
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Er Der Aufſeher Oſtertag wird die Krautung der Mottlau beauffihtigen und iſt 
ſeinen Anordnungen ſeitens der Krauter unbedingt Folge zu geben. 

£ Die Paſſage an den unter Schau ſtehenden Gewäſſern darf am Schautage durch 
Hecke oder durch dergl. nicht geſperrt und die über das Gewäſſer führenden Brücken 
müſſen für Reiter paſſirbar hergeſtellt ſein. 

Die Waſſerabmahlmühlen müſſen, ſobald die Schaukommiſſion ſich denſelben 
nähert, angehalten, auch Krautbäume am untern Ende der Krautloſe quer über das 
Gewäſſer während des Krautens und bis zum Schautage gelegt werden. 

Während der Krautzeit iſt die Mottlau für Waſſerfahrzeuge geſperrt, nur den 
etwa courſirenden Dampfern iſt die Durchfahrt zu geſtatten. 

Letzkau, den 2. Juni 1903. 

Der Deichhauptmann. 
Otto Klatt. 


Nichtamtlicher Teil. 
Wieſenverpachtung zu Müggenhahl Großland. 


Montag, den 15. Juni 1903, vormittags 10 Uhr, werde ich infolge freiwilligen 
Auftrags des Hofbeſitzers Herrn M. Hein an den Meiſtbietenden verpachten: 
56 Morgen culm. Wieſen und Klee in abgeteilten Tafeln, 


14 Der Verſammlungsort ift auf dem Grundſtück des Herrn Hein. Die näheren 
Dedingungen, ſowie den Zahlungstermin werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. 
nllbekannte zahlen ſogleich. 


Sernfpreiger 10o᷑. Arthur Rlau, Auktionator, Danzig, 


Frauengaſſe 18. 


Wegen Auflöſung unſeres Egnipagenfuhrwerks 


verkaufen wir 


Donnerstag, den 11. Juni cr., Vorm. von 11 Uhr ab, und an den folgenden Tagen 


auf unſerem Hofe Langgarten 27 


mehrere gute Wageupferde (Paſſer), 14 ſehr gut erhalt. Halbverdeckwagen, 1 ganz 
euen hochmodernen tiefen Halbverdeckwagen, Coupés, Landauer, Schlitten, ein⸗ 
105 zweiſpännige Kummt⸗ und Bruſtblattgeſchirre, Livreen, Stallutenſilien, 
Fachwerkſtall⸗ und Remiſengebäude auf Abbruch. Contoreinrichtung ze, 


Den uns als ſicher bekannten Käufern gewähren wir auf Wunſch 2 Monate Credit. 


C. Kolley & Co. 
P 
16 Don. Gr. Saglau b. Slraſchin verkauft weiße Wyandottes⸗Bruteier a 25 Pf. 
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Verpachtung. 


17 Es ſollen im Wege des öffentlichen Ausgebots auf 18 Jahre von Johannis 1904 
bis dahin 1922 folgende der von Conradi'ſchen Stiftung gehörigen Güter ver— 
pachtet werden.: 
1. Das Rittergut Bankau, nebſt dem Vorwerk Golmkau 10,3 km von Danzig und 
4 km von der Bahnſtation Bölkau entfernt, mit einem Flächeninhalt von etwa 
560 ha. 
2. Das Rittergut Jenkau, 8,9 km von Danzig entfernt, mit einem Flächeninhalte von 
etwa 200 ha. 2 
Die Verpachtung erfolgt entweder für beide Güter zuſammen oder getrennt für 
Bankau⸗Golmkau und Jenkau. 
Zu dieſem Zweck iſt ein Bietungstermin auf: 


Donnerstag, den 2. Juli d. J. Vorm. 11 Uhr 


in dem Gebäude der Weſtpreußiſchen Provinzial-Landſchafts⸗Direktion hierſelbſt (Lang! 
gaſſe 34) von unſerem Mitgliede Landgerichts-Präſident Schroetter anberaumt worden, 

Der bisherige Pachtzins für die beiden zuſammen verpachteten Güter DV 
trägt 22 950 M. 1 

An Pachtkaution iſt von jedem Bieter im Bietungstermin zu hinterlegen bei 
geteilter Pachtung 

für Bankau und Geima g 8 18 000 M. 
für Jenka n p ] 6000 „ 
für beide Güter zuſ amen Re 24000 u 
Die Pachtbewerber müſſen vor oder in dem Bietungstermin den Nachweis ein 
verfügbaren Vermögens und zwar bei geteilter Pachtung 
für Bankau und Golmker denn ——K 80 000 M. 
iir entgzu p . a ee ER 30 000 „ 
an. für beide Güter zuſoaommegz n 4 110 000 „ 
führen. 

Karte und Vermeſſungsregiſter der Güter, ſowie der Verpachtungsbedingungen 
und Bietungsregeln können bei dem Rendanten der Stiftung, Landſchaftsſekretär Schmeche 
(Langgaſſe 34), eingeſehen werden; auch wird Abſchrift der Verpachtungsbedingungen un 
der Bietungsregeln gegen Erſtattung der Schreibgebühren auf Wunſch zugeſandt. 


Danzig, den 6. Juni 1903. 


Direktorium der v. Gonradi’schen Stiftung. 


18 Es verſäume 2 ie or zu benutzen. Es wirkt erfriſchen 

Niemand Klötzky 8 Univerſal⸗Kopfwaſſer und wohlthuend auf die Kop 94 — 
12 mal mit der hüchſten Auszeichnung prämiirt und ärztlich empfohlen. 
Zu haben in Apotheken, Drogen- und Friſeur⸗Geſchäften und beim Erfinder 


E. Klötzki, Langgaſſe 49 im Friſeurgeſchal 


Redakteur und Verleger: Kanzlei⸗Vorſteher Hugo Zimdars in Danzig. 
Druck und Verlag der Danziger Allgemeinen Zeitung, A.⸗G., Danzig, Hundegaſſe 51. 


